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Urbane Datenplattformen 
und Zwillinge in der Praxis 
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Von Geodaten zu urbanen 
digitalen Zwillingen 
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Grundlage: Urbane Datenplattformen

5. Dezember 2023

Verkehrsflüsse in der 
Urban Data Platform Hamburg

SPARCS: Modellierung und Steuerung von 
erneuerbarer Quartiersenergie in Leipzig 

Boulevard Sonnenstr. Planungsszenario Simulation
– Digitaler Zwilling München

Grundlage für den Digitalen Zwilling einer Stadt sind 

aktuelle und digital verfügbare Basis- und Fachdaten

Grafiken: LGV Hamburg, Landeshauptstadt München, SPARCS
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Konzeptioneller Ansatz Urbaner Digitaler Zwilling

Urbane Digitale Zwillinge

5. Dezember 2023

Geobasisinformationen

Fachdaten

Analyse

Anwendungen

Geobasiszwilling
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Mehrwerte für die Stadtentwicklung 

Urbane Digitale Zwillinge bilden unsere 

Städte digital ab und ermöglichen 

Was-wäre-wenn-Szenarien für 

lebenswerte und zukunftsfähige Städte.

Urbane Digitale Zwillinge können uns dabei 

helfen, Entwicklungsdynamiken in der 

Stadt leichter zu verstehen und 

evidenzbasierte Entscheidungen zu 

treffen. 

5. Dezember 2023

Geobasisinformationen

Fachdaten

Analyse

Anwendungen

Geobasiszwilling
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Mehrwerte für die 
Stadtentwicklung
Ein Anwendungsfall aus Hamburg
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Die Ausgangssituation

5. Dezember 2023
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Instrumente in Hamburg 

• Unterstützung zur Durchführung einer Sozialen 

Erhaltungsverordnung 

• Darstellung eines strukturierten Ablaufs:

• Identifizierung von möglichen Handlungsbedarfen: 

Plausibilitätsuntersuchung

• Aufstellung: Repräsentativuntersuchung

• Erlass und Zwischenkontrollen

• Arbeitshilfe für die Durchführung des Städtebauliche 

Monitorings

• Link zum Leitfaden

Soziale Erhaltungsverordnungen (SozErhVO) §

172 Absatz 1 Satz 1 Nr. 2 (BauGB)

5. Dezember 2023

https://www.hamburg.de/contentblob/13287352/d4b0f3c1fa084f5acd80467b423fc091/data/d-leitfaden-sozerhvo.pdf
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Anwendung der Instrumente in Hamburg

Status Quo 
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Anwendung der Instrumente in Hamburg

Status Quo 
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Wie kann uns der UDZ dabei helfen?

Datenanalyse
>>Bereitstellung 
der Daten über 
die Urban Data 
Plattform

>>Über offene 
Standards und 
Schnittstellen ist 
die Einbindung in 
Fachsysteme 
möglich

>>Räumliche 
Analysen und 
Simulationen 
werden 
ermöglicht 

5. Dezember 2023
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Wie kann uns der UDZ dabei helfen?

Auswahl des Untersuchungsgebietes
>>Dynamische 
und leichte 
Auswahl von 
Untersuchungs-
räumen

>> Auswahl von 
kleinräumigen 
Gebieten durch 
Bereitstellung von 
kleinräumigen 
Daten 

>> Visualisierung 
der Daten in 
Karten, 
Dashboards, 
Grafiken, .. 

5. Dezember 2023
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Wie kann uns der UDZ dabei helfen?

Erstellung von Entscheidungsgrundlagen
>>Bereitstellung 
einer 
standardisierten 
Vorlage für alle 
Beteiligten Ämter 
und Behörden 

>>Automatisierte 
Erstellung von 
Entscheidungs-
grundlage 

>>Effizientere 
und 
fehlerresistentere 
Arbeitswege 

5. Dezember 2023



1515

Wie kann uns der UDZ dabei helfen?

Festlegung eines Anwendungsgebietes

>> Effiziente 
Erstellung von 
Entscheidungsvor
lagen 

>> Erleichterung 
von 
datengestützten 
Entscheidungen 

>>Standardisiert
e Prozesse und 
Vorlagen werden 
genutzt 

5. Dezember 2023
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Ein Tool zur datengestützten 
Gebietsauswahl 
Ein Blick in den Maschinenraum

5. Dezember 2023
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Dynamische Gebietsauswahl

5. Dezember 2023

DSM
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Definition von Daten- und Analysesets
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DSM
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Datenanalyse

5. Dezember 2023

DSM
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Export 
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Ausblick: Aufbau eines Monitors
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Konzeptioneller Ansatz Urbaner Digitaler Zwilling

Urbane Digitale Zwillinge

5. Dezember 2023

Geobasisinformationen

Fachdaten

Analyse

Anwendungen

Geobasiszwilling
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Mehrwerte von UDP und UDZ 

• Mehr ist weniger: passgenaue Werkzeuge für definierte Prozesse in der 

Verwaltung 

• Nutzbarmachung von (Geo-)Daten für alle Bereiche in der Stadt

• Daten können von allen Fachbereichen in der Stadt genutzt werden 

• Datengestützte Entscheidungen führen zu nachhaltigeren Ergebnissen  

• Durch offene Standards und offene Schnittstellen wird Kooperation und 

Kollaboration gefördert

• Modulare Systeme schaffen Mehrwerte und Synergien über einen 

Anwendungsfall hinaus 

5. Dezember 2023
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Vielen Dank

für Ihre Aufmerksamkeit!

Partnerstädte: 

Gefördert durch:

Helen Winter

helen.winter@bsw.hamburg.de


